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Neues vom Tage.
—Reichsautzcnministcr Dr . Strcscmann ist in Bad Wildlinge»,

wo er seinen Urlaub verbringen will, cingctrosscn.
— Ein großer Zug Stahlhelmangchöriger wurde auf dem

Bahnhof in Spandau nach Waffen durchsucht. Es wurden dabei
verschiedene Vertcidigungsgcgcnständc bzw. Waffen gefunden. - 1
Personen sind wegen verbotenen Wasfcntraaens fcstgenammen
worden. u

’ — Das Oberkommando des Saarbahnschuhes wurde für das
erste Jahr einem französischen Obersten übertragen.

— Der französische Ministerpräsident Poincare Kat u, Druger
'ine Rede über die Locarno-Politik gehalten.

— Wie Havas berichtet, hält die Bessernng, die in »cn ' ctztcn
Tage,, im Gesundheitszustände Clömenceaus scstzustcllcn war , an.
Lein Besindcn ist heute weiter befriedigend.

— Der in Cherbourg cingctroffene Generalsekretär der ameri¬
kanischen Legion erklärte, laut Havasagcntur , datz im September
*8 000 amerikanische Legionäre zu einer Bcsuchsreise nach .vram*
reich kommen würden . Bisher war behauptet worden, dab cs etwa
SO 000 sein würden.

— Nach Meldungen aus Peking bestätigt cs sich, datz Tschang
Kai-schck der Nord-Armee einen Waffenstillstand angebotcn habe.
Es wird angenommen, datz sie den Vorschlag Tschang Kai-scheks
sür annehmbar erklären werden unter der Bedingung der Zurück¬
ziehung der Südtruppen aus Schantung und eines gemeinsamen
Vorgehens gegen die Extremisten.

— Nach einer Meldung des „New York Herold" soll Vanzctti
den Hungerstreik begonnen haben, um seine Unschuld an dem »hl»
zur Last gelegten Mord zu beteuern Die Gesängnisverwaltung
stellt dies jedoch in Abrede.

Oesterreich und DenWand.

zureichcn . Es ist auch nicht notwendig , datz die Lage bei uns
noch durch ein österreichisches Zutun verschärft wird , und
schon um deswillen will es überlegt sein, das; sich Deutfch-
österreicher und Reichsdeutsche ohne Vorbehalt in die Arme
sinken. Lassen wir cs mit einer Verschmelzung der beiden
deutschen Völkerstämmc miteinander noch so lange bewenden,
bis sich die Charaktere und die wirtschaftlichen Verhältnisse
geklärt haben , so daß man unzweideutig erkennen kann, wie
man am besten bei einer Verständigung fortkommt . Es ist
auch daran zu denken, datz Oesterreich eine Vergangenheit hat,
deren Erinnerung nicht so leicht verblatzt . Sie kann wieder
auftauchen und für die Zukunft neue Gcdankengange Vor¬
bringen . Ein großes Ziel kann nur Schritt für Schritt
erreicht werden.

Der Reichspostminister will die Erhöhung.
..M an versucht einen Keil zwischen mich u n

den Reichstag zu treiben ."
Bei der erneuten Beratung der Rcichspostgebührenvorlag,

im Berwaltungsrat der Rcichspost führte Reichspostmin -stei
Dr . Schätz! u . a. aus:

Es acht nicht mehr weiter an , daß die Reichspost für ihre
gewaltigen Ausgaben 100 Prozent bezahlt und dafür Gebühren
bezieht, die im Durchschnitt nur etwa 60 Prozent des Friedens-
Wertes darstellen . Die Behandlung der Postgebuhrcnordnung
in der Oeffentlichkeit läßt den gerechten Maßstab vermissen.
Man versucht, einen Keil zwischen ntich und den Reichstag
zu treiben . Ich habe das Bewußtsein , nichts versäumt zu
haben , was meine Stellung als parlamentarischer Minister
vorschreibt . Jeder Tag des Wartens bedeutet für die Reichs-
Post einen Verlust von 700 000 Mark.

Wieder Ruhe in Wien?
Seit dein Ausgang des großen Krieges dauert schon dm

Bewegung lvegen eines Anschlusses von Deutsch-Oesterr .ch
an das Deutsche Reich an . Die Entente hat dagegen lebhaft
Protestiert aber wer dort die Verhältnisse an der Donau
genau kennt , der hätte es wohl für unnötig erachtet , sich über
diese österrechisch-deutsche Verbindung so zu ereifern , wie. l  ■
geschehen ist. Denn diese Angelegenheit ist nicht so einfach
zu erledigen , wie diejenigen sagen, die meinen , daß cs sich
dabei nur um eine politische Einigung zur Stärkung der
Macht des Deutschtums , womöglich zu offensiven Zwecken,
)̂cutbclt QN bic boef) int (Stuft uicf)t Zstt bcttitu fft.

Gewiß ist aiis nationalen iind kulturellen Gründen eine
Zusammenfassung des ganzen Deutschtums in Europa
erwünscht , aber es ist kaum anzunehmen , daß ein völlige
»ilsgchcu Oesterreichs und anderer deutscher Sprachgebiete
tu Deutschland ohne Weiteres zu erzielen ist Cs Ware schon
sehr viel gewonnen , wenn ein Bund von deutschen Staaten
Sur Wahrnehmung der wirtschaftlichen Interessen aller
reiliati -n rvtelt würde Gegen eine völlige Einigung der
« StLn sind in Wien sehr einflußreiche Kreist , an
deren Spitze der gegenwärtige Bundeskanzler Seipel steht,
und auch von den Arbeitern sind große Teile nicht dafür cin-
genomm u In Deutschland fehlt cs gleichfalls nicht an
Leuten welche die Lage mit nüchternen Augen an,eheu , we!
sie die Tatsachen besser würdigen , als die Wunsche und . c ,f-^ i >' üsp sagten Vorgänge in Wien-rungcu cnizcluer Kreise . sie ^
haben die Anschauungen bestärkt, daß Deutsch-Oesterrcicher
und Reichsdeutsche sich nicht ohne Weiteres zu. emem Politi , ,
gleich gesinnten Volk " " d Staat vereinig ss -

Schon der Rorddeut che und Suddeutsche sind nicht cm.
üi ihrem Charakter , aber sie erMzen d°ck einander : ^
erste Reichskanzler nannte Norddeutschland dm Kops be-
Deuticken Reiches , Süddeutschland sein Hrrz -, -Alt anderer
WÄ ? V, « 2d ',md Und w- - wu - °
für Deutschland bedeuten ? Wenn man mit trockenen
Worten sagen will , zunächst den Mage , - ) ä
'st für den Körper ein sehr wichtiger und weUvrll êr Bestau
teil , denn er verarbeitet die Nahruiigsmittel , d e Kräfte u,
Säfte und führt sie den einzelnen Glie ^ rNgU , vorerst lmll
ff ; .,» * 1 ÄÄS be,? A < d. »

sich mclir auf dm beutMjen Seitab * « II  auj jw !' -»«verlassen bat In den Streitereien mit den pciitischrii 4 ■
Wien konnte ' dm habsburgische Monarchie nicht das lc,s rn

?lste ? nllisi^ mld ' hKän Übel

sechs) das Deutsche Reich übe) 60 Million « . B -Wohner- aber

S >cycr ist es nicht, denn allein der - « ntüffen das, sie uns
Uns Beträge , von denen wir befurchten ll ' t ,„ l̂chc
lu Boden drücken»»erben. in Wien erfüllten,vor 1914 das Gebäude des Re chsraies ^ !
waren die ärgsten in einem europäische P , ß
haben sich von früher ans heute vererb . Es " kem Zusau
daß cs heute so steht, es liegt den P °M « n nt Wmn n
Blute drin . Auch bei >,ns sind ,
trotz , ohne aber an die im österreichischen Ncicimrar ycra .c

Nur der Post - und Verkchrsstrcik soll fortdaucrn.
ES ist selbstverständlich, daß bei der durch den General-

«treik hervorgerufenen Hermetischelt Abschließung Wiens um
Oesterreichs von der Außenwelt die bis jetzt vorliegenden Rach¬
richten über die Tumulte kein klares Bild der Situation geben
Auch ist vorläufig noch nicht zu ersehen, ob den Dingen w
Wien eine ernstere politische Bedeutung zugemessen werden
niuß , iveil »mn bis jetzt noch nicht weiß , ob die llnrnher
poutan ansgebrochen sind, oder ob politische Drahtzieher sti
systematisch hcrbeigesührt haben . Wenn die letzten Meldungen
zutreffen, dann mutz man annehmen , daß Wien sich Wiede,
beruhigt hat . Der Sonntag und , soweit bekannt , der Montac
sind ruhig verlaufen , der Generalstreik ist abgc.
blasen , nur der Post - und Verkchrsstrcik soll
fortdaucrn.  Damit ist also der Verkehrsstreik , Ber nach
sozialdemokratischer Angabe ursprünglich ben Zweck hatte , bie
ganze Protestbewegung in ein geregeltes ^ hrwasser zu leiten,
in eine neue Phase getreten.

Fortwährend finden Beratungen statt . Bisher sind s«
vollkommen ergebnislos verlausen . Weder dte Besprechungen,
die zwischen den sozialdemokratischen Führern und dem
Bundeskanzler Dr . Seipel stattsandcn . noch drc Vcr,ammlung
der Vertrauensmänner haben zu einer Entspannung geführt.
Die Regierung bcharrt auf dem Standpunkt , datz drc polrtischc
Aussprache vor den Nationalrat gehört , datz an des,en Ein¬
berufung aber nicht eher zu denken set, als kus die voll¬
kommene Freiheit der Tagung sichcrgcstellt set. Darunter der.
steht die Regierung das Aufhoren des Verkehrsstreils.
letzten Zusammenstöße fanden am Samstag statt.

Fünf Wach beamte wurden von der Menge , die sich rasch
durch Zulauf gebildet hatte, bedrängt . Sie gaben daraus
Schüsse ab , nach Augenzeugenberichten zumeist Hochschusse.
Immerhin wurden vier Personen verletzt. In der Rosenstem-
gassc sammelten sich ebenfalls Menschenmassen an D,e Wache
mb scharfe Schüsse ab, die aber niemand verletzten Taraus
übte die Menge zu einem neuen Sturm ans die Wachstube
2 Die Wache gab aberrnals Feuer . Bei den Schießereien
wurden im aanzen sechs Personen getötet und etwa zehn
schwer verletzt. Darunter befinden sich ein Schutzbundfuhrer,
-in Straßenbahner und eine Frau , die mm Fenster >brer - eoh-
NUN2 binans « !chant batte.

Die Zahl der Todesopfer
steht noch nicht fest. Immerhin ist damit zu rechnen, daß sie
70 übersteigt / Die Zahl der Verwundeten , die ,ich in den
Spitäler » befinden , wird aiis rund 500 angegeben antzê M
,st ei»e große Anzahl Personen anderweitig in ärztlicher Be-
Lndlun ?, so daß man insgesamt >nit etwa 106» Opfern rech-
ne„ muß . Die Beisetzung der -roten findet am heutigen Aut^
woch auf dem Zentralfriedhof statt.

Die Lage in Tirol.
Die Bundesdirektion Jmlsbruck hat die B -mdcsbahn-

an ge stellten aufgesordert . den Betrieb sofort wieder ordnungs
gemäß aufzunehnten . Der Zugverkehr wird m vollem Um¬
fange iviedcr aufgenoiiiinen . Sämtliche Ttroler 8 ) ) f
sind in den Händen von Milftar und Gendarmen - Die von
den Eisenbahnern eingesetzteil Wtreikleitnngen und d s !>
demokratischen QrdnnngsmaniischaslM der Eisenbahner . d>c
mit roten Armbinden verleben , die Babnbofe abmsvcricn u

31. Jahrgang

suchten, sind ohne Widerstand öurü- gcz°sen wvrde>̂ Me
Innsbrucker Heimatwehr̂ hat dem Ru e des Ti vier ^ ,' des^
Hauptmanns zahlreich Folge geleiste . By l auf-
gelobniig hat stattgefunden . Wader ^ .r ^
genommen worden ist, vermitteln kurKrst ge ! n
fahrten die Verbindung mit den Anfchlutzstationci.

Der Schattcndorser Psarrer verschleppt.
Nachdem die Mitglieder der Emilie

dem Schattcndorser Prozeß vom
gesprochen waren , aus Schallendorf u Schattendorsc:
geflüchtet sind, haben Schutzbundlem de^ ^ an i
P arrer Kheindl i'ach einem unbekannten ^Orte v ,
Kheindl ist ein Schwager der Bruder Tscharmann.

Wiederaufnahme der Arbeit in Wien.
Die Arbeit ist Montagmorgen in bm

ausgenommen worden . Die Arbeit x- Durchführung diese,
wiirde mit Sabtifeuacti . Bcforbctt,
Züge wurde auch selbst sehr̂ entgUenlomm " »
Ebenso verkehrten die iiotwendigcn LastcNzUge. ^ ie ^
sind mittags wieder erschienen.

Verstorbenen 82. _

Reue Anwetter über Schlesien.
Katastrophe im E ul  e ng  e b , r g c.

Wiederum sind die beiden WsischenProvlnzen von einem

Ufermauer hinweg . Ganze Stratzei f , e Wassermassen
der Gegend von Peterswaldau strömen nngehe. ^ Jgawxi  Jt *
l-cran Der Schaden der .Landwirtschaft ist um - i „ ich' -i'
im Glatzer Beigland iourde bedeutender S 6- 2en anger chwr.
Am schwersten ist das sogenannte Braunauer ^ )
Tschechoslowakeihcimgesucht worden.

Berggießhübel erneut hcimgesucht.
Ueber Berggießhübel ist ein ^ ewttter mU

wolkenbruchartigcn Regenschauern E ^ ?« ^ ^ rre'ntimeter aus
weniger Minuten stieg die ? g » &i t?g ?5SSnmt
1,30 Meter . Die gesamte innere Stadt ,st erneut uvcrfcywe,^^
Die Notstcgc und Notbautcn ivurdcn zum qcstieqcn.
Die Erregung der Bevölkerung lst̂ f « Sütken bcgrisftn.
Gegenwärtig ist das Wasser mi g,a ^ „ forderlichen
Die Gefahr cmer Eptdemtc bcstchr mrgenos n ' döC m
Vorsichtsmaßregeln sind sirirofscn. 3 ^ rqistungscrschci-
sogeitanntcn Chlor -Komntandos smd gJgWff  ' im
nungen erkrankt Eine Anzahl von ihnen besM^ ^

t ^ /SSSSS&inA ^ m ..
Eigenleben, Volkstum, Staat.

Kultusminister Dr . Becker auf der I . Rcichs-
t a g u n g der deutschen Angestellten - Jugcnd.

In diesen Tagen hat in Kassel der 4. Ncichsjilgcndtag des
Gewerkschaftsbundes der Angestellten stattgefnnden , der imt
sportlichen Wettkämpfen eingclcitct wurde . Der Gau Sachsen
errang dabei den Hugv -Sommer -Wanderpreis.

Den Mittelpunkt der Veranstaltung bildete der Zug der
5000 Jugendlichen aiis allen dentschcn Gauen , der fich durch
de» Wilhelmshöher Park bewegte.

Kultusminister Dr . Becker sprach am Fuße der Kas¬
kaden in zündender Rede von des Volkes Deutschtum . ^e>er
als Deutscher wissen wolle, was Deutschtum bedeute, blicke
in sich und um sich. Wille und Weg seien cs, die diese ^ ugcnd
kintcn , nicht Gleichheit von Ursprung und Ort . An cen
Wegen , die die Jugend gehen mußte , um nach Kasset zu
kommen, am Kyffhäuser , dem Sinnbild nicht erfüllter Sehn¬
sucht unseres Volkes nach staatlicher Zinamiiicnfassung , vor¬
bei, von der Mainlinse - dem Symbol ölten Stammeshader >̂
und fremder Einmischung , vorbei an Wilhelmshohe , dem
Gefängnis Napoleons in . und der Statte , von der Hmden-
bura in Deutschlands traurigster stunde den Ruckzug leitete,
zciatc der Redner die Bergaugcnhcit ocr die ^ ugend weh¬
mutsvoll gedenke, von der aus sie jedoch trotzdem vorwärts
blicken könne. Die verwirrende Flillc innerpolitischer Span¬
nungen , wirtschaftlicher und weltanschaulicher Gegen,atze, Re
wir in Deutschland erleben, stellten letzten Endes einen ni> r-
hörten Reichtum dar.

Nur unsere Einstellung , Ehrfurcht vor dem Rcbcn-
menschen und seiner Meinung enthalte den Weg, da» ,p -
delnde Chaos unseres nationalen Leben-- zum Kcs » -- z
ordnen . .

Wörtlich sagte der Redner zum Schluß : „Wie ^ hr -m
Bund euch besser durchsetzt, als isoliert , ,o können w> ch,
wir Deutsche, in der Welt uns am bcftcn dnrchictzcn, wenn
>vir zusammenhalten . Dreierlei Formen des Gemeius j f s-
leben» sind dazu nötig : Eigenartslebeu Volkstum und Staat
Unter neues revublikaniscdes Deunchtum bcnli uck. i



deutsche individualistische Selv,tverantwortuugsivee aus und
altebert im Geiste germanischer Gcnossenschaftstradmon tu
Gemeiiisthastcn. die sich zum größten Verband zitsainmen-
schlieheu. Das Vaterland, der Staat , schweben nicht mehr
über uns. Ich bin es und du und wir alle. ^ Dieser staats-
»edanke sei das Motiv unseres Deutschtums.

Males.
Flörsheim a. M., den 19. Juli 1927.

2MW5 BezUs-Milmm
im Wei!»k-MWrer-Mi»eS„Snlibarität“
am IG., 17. und 18. Juli 1927 zu Flörsheim am Main.

Unter echt sommerlichem Wetter ging die weit über
Flörsheims Mauern hinaus ihre Kresie ziehende Feier¬
lichkeit vonstatten.

9(in Samstag Abend fand als Einleitung ein
Kommers

in der Festhalle statt. Gleich nach 9 Uhr wurde mit ei¬
nem Begrüßungschor und Prolog in das Programm ein-
aetreten^und gab der Festleiter Herr Arthur Brückner dem
Berirksleiter Herr Schäfer-Rüsselsheim das Wort der m
ö ?zen Zügen'ein Bild von der Entwicklung des Arbeiter-
Radiabrer -Bundes gab. Aus ganz bescheidenen Anfängen
heraus hat sich der Bund heute zu einer R-esenorgansta-
tion von 250000 zahlenden Mitgliedern entwickelt. Der
deutsche Arbeiter-Radfahrer -Sport -Bund ist die größte1-nvinnrtliche Vereinigung der ganzen Welt . — Mit dem
Ruf .̂Es lebe der Arbeiter-Radfahrerbund " schloß die Rede.
Die Eddersheimer und Sindlinger Feuerwehrkapelle in¬
tonierte einen Begrüßungsmarsch und .es muh 0 etd) gc-
;aat werden daß die Kapelle vorzügliches leistete. Die
Ortsaruvve Wiesbaden fuhr den Eröffnungsreigen eine
Zr fL und vielbewunderte Leistung Unser Florshenner
Gesangverein Volksliederbund sang „Gruß mrr die Reben
Vater Rhein" und „Spielmann spiel auf . — Es folgten
hübsche Leistungen einer Riege am Barren des Turnver¬
eins von 1861, der Gsgv. Liederkranz sang „Zunge Liebe,
iunaer Wein" und ..Zu des Rheines grünen Ufern".
Kunstfahrer von Niedernhausen und Reigenfahrer von
Dotzheim erfreuten die Gäste durch glanzende Leistungen.Dor Gesangverein Sängerbund brachte den Chor „Rhein
bleib deutsch" und „Auf der Lüneburger Heide' . Gruppen-
kunstfahrer von Wörsdorf, Wiesbaden, Naurod, Ronnen¬
berg Ä ^ RambÄ boten ganz Vorzügliches und ernteten
reichsten Beifall . Das Wagner'sche Mannerquartett sang
noch „Der Frater Kellermeister" sowie „Die Rose von Bur¬
gund" und der Arbeiter-Gesangverein einen Schlutzchor
Grupvenkunstfahren der Flörsheimer Ortsgruppe bildete
den Schluß des hübsch verlaufenen Kommers.

Der Sonntag als eigentlicher Festtag brachte um o Uhr
Weckruf und ab 6.30 Uhr Start zum gr^ en Straßen-
Rennen. Nachfolgend sind die einzelnen Resultate der
Rennen sowie der Saalsport -Wettkämpfe aufgefuhrt.

50 km. Rennen A-Klasse. *
1. Rang Paul Stichling, Eltville mit 87.15.5 Min.
2. „ Hans Holland. „ n_
3. .. Wölfel, Kiedrich mit 87 16.5 Mm.
4. „ Jottba , Eltville mit 87,17 Min.

2 km. Jugendrennen.
1. Rang L. Bauer . Wiesbaden iNit 3.5o Min.
2 E . Christ. Naurod mit 4,20 Mm
3'. t> H . Christ. Kloppenhein mit 4,21 Mm ._

50 km. Rennen Altersklasse.
1 Rang Aug. Belz, Wiesbaden mit 100 Min.

106 Mtr . Langsamfahren. ;
1 nna K Rompel , Bieürich mil 22,22 Ann.t „ Weilanch Wörsdorf mit 20,43 Min.
3 Kachem, Wiesbaden tritt lo,48 Intn.
4 ” W . Bullmann , Wiesbaden mit 9,13 Min.
r ' " K. Schmidt, Biebrich mit 8,15 Mm.
6. ”, F - Schuh, Biebrich 4.17 Min.

Eruppen-Kunstfahren.
1. Rang Naurod, Jugend mit 33,45 Pkt. "
2. „ ‘ Niedernhausen , 1. Wannjd). mit 28,66 Pkt.3 Naurod, 1. Mannsch. unk 26,49 Ptt.
4. ” Sonnenberg Rambach 1. Mannsch. mit 25,6b Pkt

Reigen-Wettbewerb.
1. Jugend Naurod , 6er Schulreigen mit 32 Pkt.
2. Mannschaft Biebrich. 6er Schulreigen mit 31,o Pkt ^
1 Wiesbaden, 6er Kunstreigen mit 49,2 Pkt.
{ ’’ Naurod ,6er Kunstreigen mit 39,39 Pkt .2.Rang.

Korso-Wettbewerb beim Festzuge:
Biebrich mit 19,4 Pkt. den 1. Rang
Massenheim mit 17,6 Pkt. den — Rang
Naurod mit 16,2 Pkt. den 3. Rang
Wiesbaden mit 14,0 Pkt. den 4. Rang
Dotzheim mit 13,0 Pkt . den 5. Rang
Bierstadt 12,8 Pkt . den 6. Rang

> Eltville mit 12,6 Pkt . den 7. Rang
Sonnenberg Rambach mit 12,2 Pkt . den 8. Rang
Flörsheim mit 11,4 Pkt . den 9. Rang
Hochheim mit 10,8 Pkt. den 10. Rang
Niedernhausen mit 9,6 Pkt. den 11. Rang
Wallau mit 7,8 Pkt . den 12. Rang
Kloppenhein mit 6,6 Pkt . den 13. Rang.

NB. die mit * sind die neuen Bezirkvmeister.
Von 1 Uhr ab begann die Aufstellung zum

Festzug
in der Riedstraße. Es war ein ganz imposanter Zug Mit
seinen drei Musikkapellen, seinen nicht endenwollenden
Radfahrer -Gruppen, Korso- und Reigenfahrer und manch
schöner und origineller, das Auge erfreuender Gruppe.

Es ist erstaunlich, was man alles aus dem Fahrrad
ru machen imstande ist. In welch unerschöpflicher Weise
es sich schmücken und ins rechte Licht setzen laßt , wiei man
es einfach als Beförderungsmittel, im Zweiverband alsin keiner Leistung gesteigert als Touren-
es einfach als Beforoerungsniiiiet, tm - --
Wageng^tell, in seiner Leistung gesteigert als Tourem
und Sporthilfsmittel oder zuletzt gar als Werkzeug zur
Akrobatie benutzen kann. Ein Standartentrager der
Hochheimer Ortsgruppe fuhr die ganze Wegstrecke des
Festiuaes auf einem Einrad (!) und verlor mchr ein  ein-
Aaesmal die Balance. Es trat aber auch bei dem Erup-
nen- und Reigenfahren am Samstag und Sonntag auf
der Bühne in Erscheinung, daß die fahrkünstlerischen
Leistungen der Radfahrgruppen unerreicht sind. Derartige
Fahrkunst hätte man noch vor einigen Zähren für völlig
unmöglich gehalten. — Um zum Festzug zuruck zu kommen,
sei betont, daß der Schmuck der Häuser und Straßen ganz
besonders reich war . Die Ortsgruppe zahlt hier nicht
allzuviele Mitglieder , umso mehr mußte man erkennen,
welch großen Anteil die gesamte Bevölkerung an dem Fest
derselben nahm. Außer den erschienenen Eauvereinen
nahmen auch fast alle hies. bürgerlichen Vereine an dem
Festzug und dem Feste teil . — Der Z-estzug pasiierte die
Hauptstraßen des Ortes und langte gegen 4 Uhr auf dem
F-estvlatz an — Hier gab es bald ein recht buntes Leben
«nv Reiben Allerdings war die Sommertemperatur
etwas allzu gut gemeint und wirkte erschlaffend auf den
Menschen.3 Nichtsdestoweniger wurde doch getanzt, daß es
eine Art hatte und gegen 6 Uhr war Slegerverkundigung
vom Rennen in der Frühe, Ausfahren der Bezirksmeister¬
schaft Korsofahren am Nachmittag.

Die Ortsgruppe Wiesbaden fuhr noch einen ganz aus-
aezeichneten und hervorragenden 6er-Reigen auf der Buhne,
K viel Beifall fand und dann rüstete die Mehrzahl der
auswärtigen Gäste zum Abschied.

Ein kleines Gewitter mit Regen brachte etwas Ab-
kiibluna störte aber die Festlichkeit nicht. Abends gegen

%ga ‘ein d°- eie» . . SW «», ° >°l>

loirfit durck einen Blitzschlag in die Anlagen des Fern¬
wehes verursacht und die Musik mußte dauernd den Mond¬
scheinwalzer spielen. Aber bald flammte das Licht wieder
auf und bis 2 Uhr des nachts wurde das Tangbein recyr
munter geschwungen.Am Festmontag
gabs nachmittags 4 UhrenienUmzugdes  OrwvereniS
mit Musik und den Flörsheimer Schulklassen. Alle Kinder
batten bunte Papierfähnchen und die Freude war groß. Auf
dem Festplatz gabs Kinderspiele wie üblich und Tanz zur die
Erwachsenen Abends spät dann Vorführungen des Turn-

(Stellung von Pyramiden , Korsofahrt, Flscĥ stecher etc.),.nh «im Scblust ein hübsches Feuerwerk. Gegen t Uhr
war die Feierlichkeit beendet, die, wie wir in Erfahrung
bringen konnten auch finanziell ganz zufriedenstellende
Eraebniffe brachte. — Die ganze Veranstaltung verlief ohne
jeden unliebsamen Zwischenfall Der Zustrom von Frem¬
den war am Sonntag ganz bedeutend und alle rühmten
die gute Aufnahme, die sie rn Flörsheim gezünden. Wirte
und Privatpersonen wetteiferten aber puch ihre Gaste
in jeder Weise zufriedenzustellenund Florsheims Ruf der
Gastfreundschaft aufs Neue zu heben und zu starken.

l Verunglückt. Der Fuhrmann Kurt Hartmann mit
Kiesfahren beschäftigt, kam gestern nachmittag zu Hall
und unter sein Fuhrwerk. Die Rüder des beladenen Wagens
gingen ihm über den Oberschenkel und führten nicht un¬
erhebliche Verletzungen herbei. Der Verunglückte mußte
sofort ins hiesige Krankenhaus verbracht werden.

Seit 1. Mai ist für Ferngespräche, die in der Zeit
zwischen 19 und 8 Uhr geführt werden, eine Ermäßigung
der Gebühr auf °-k der gewöhnlichen Satze elngetreten.
Nach den bisherigen Beobachtungen scheint diese Neuerung
dem großen Publikum, das die öffentlichen Sprechstellen
benutzt und auch vielen Fernsprechteilnehmern die Nicht
an die Geschäftszeit gebunden sind, noch nicht genügend
bekannt zu sein Die Neuerung bewirkt eine fühlbare
Verbilligung der Ferngebühr, so daß z. B. die Kosten für
ein Gespräch in der 30 Pfg .-Zone während der genannten
Zeit dem Briefporto für eine Anfrage und die Rückant¬
wort gleichkommen.

l Linen Neubau in der stieckstrstze hat bie ©emeinbe
beschlossen. Es handelt sich um das schon langst not¬
wendig gewordene und nun zur Ausführung kommende
Feuerwehr-Depot, für welches jetzt 6000 — RMk . m das
1927er Budget mit ausgenommen worden sind. Bicher
Neubau wird auf dem Gemeinde grundstuck des Bullen¬
stalles in der Riedstraße errichtet und mit Keller usw^
versehen. Der Keller dient zur Aufnahme von Zutter
(Dickwurz. Kartoffeln) für die im Bullenstall gehaltenen

— Mit der Erbauung dieses Depots ist unsere
Wehr instand gesetzt, allen Eventualitäten bei aus¬
brechenden Schadefeuern nach Wichtichkeit zu begegnen.

JfjiummM,
Krmrbeltml und©emeinbe=Sausöattsiilßn!

Von mntlicher Stelle wird uns geschrieben;
Dnrck die Neuregelung des Finanzausgleiches sind den Ge¬

meinden größere Anteile an dem Auskommen der Reichssteuern
Auäesprocheir Diese größeren Anteile, die inzwischen durch die
allgemein stattgefundenen Ermäßigungen der Reichssteuern eme
Schmäblerunq erfahren haben, reichen aber bei weitem nicht aus,
Me cheziell i°, den letzten Jahren fortgesetzt gestiegenen dringen¬
den Ausgaben der Gemeinden, insbesondere auf sozialpolitischem
Gebiet ausreichend zu decken. Auch sind den Gemeinden durch
die Neuregelung des Finanzausgleiches Steuerquellen teilweise
iuaunsten des Reiches genommen worden. Gedacht ist hier an
den gänzlichen Fortfall der Beherbergungssteuer, der Wegevor¬
ausleistungen, der gemeindlichen Zuschläge zur Hauszmssteuer pp.
sowie an die beträchtliche Senkung der Vergnügungssteuer. .Auch
das neue Erwerbslosen-Versicherungsgesetz bringt den Gemeinden
neue Kosten Die Zeit der Gewährung der Erwerbslosenunter-
stiiäuna ist auf 26 Wochen herabgesetzt, anstatt der bisher gel¬
tenden 52 Wochen. Nach Ablauf der 26 Wochen tritt die Krisen¬
fürsorge ein. Für diese aber müssen die Gemeinden mehr als das
Doppelte ihrer bisherigen Belastung nämlich ein Viertel statt ern
Neuntel aufbringen. _
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Durch graues Lebeu
Roman von Ludwig H a n f o n.

(Nachdruck verboten.)

„Na, was is dann dabei, Kind ! Es is doch nur ein

'ÖUT) sa , nur ein Huhn! Sonst beißt ihr euch lieber ein'n
Finger ab. ehe ihr was verliert oder jemand was>gebt,
auch nur einen Pfennig , und hier is es nur ein Hu-fn-
Aber der Wert des Huhnes is es gar nit , was mich
ärgert — es geht sonst hundertmal mehr zum Teufel, so
heute beim Pferdehandel — es is mir nur zum Ver¬
zweifeln, daß ihr das Huhn verhungern und verdurste
ließet, daß ihr für nichts ein Herz habt Es is aber einer¬
lei, ob ich euch predige oder deni Kessel da.

Die Alte brummte etwas, Rosa aber wandte sich knir¬
schend vor Erbitterung ab und trat mit ihren Überresten
hinaus in die fernste Ecke des Gartens , wo sie dieselben
eingrub. Es war zum Verwesen nichts mehr an ihnen

Der Herbst mit ferner eigen stimmenden Todesstilw
lag über dem Garten und dem ringsum m die Weite sich
erstreckenden Land. Rosa stand neben dein alten, )
stämmigen Walnußbaum, der seine Krone m HaWam-
merung über sic breitete. Sie sah starr in die rote Som e,
die dort drüben hinter dem Walde sank nnt Mildem,
qlntlosem Strahle , als erschcmte sie dort das Land der
Verheißung. Sie hatte ihre Umgebung vergessen. Vor
ihrem Geistesauge stiegen die Erlebnisse der letzten ZeU
lferaus. Das schwarze, vermoderte Huhn saß vor ihr und
klagte mit seinem erloschenen̂ uge, der Pferdehandel ver¬
wirrte ihr Denken, dann kani das Rmd, mit demt eS me
und nimmer in Ordnung gewesen, dann ^ sutin ^ Un¬
menschlichkeit bei Ritters Tod und - weiter zuruck
Laura , das williae Mädchen, dem das Leben bald ver

j bittert wurde von dem, der ihr Gatte hieß und e» mcht
' rvar, und zuletzt das schlaue, unehrliche Settchen. Alles

zog heran und vorüber in Eile, zuletztm sinnloser Ver¬
wirrung . Sie dachte an das große, leere Haus , ans dessen
Herd kein Feuer der Liebe se aufslammen konnte, dachte
an den langen, stillen Winter mit seiner Einsamkeit, und
— was Rosa schon nbcrwiinden geglaubt im Drange und
Fwange harter Arbeit, es kam mit Macht wieder über sic,
das Sehnen nach der Heimat mit seinem unnennbaren
Schn-erze, mit seiner ganzen Rücksichtslosigkeit.

Der Korb riet leise auf Gartenland , dann schlich
Rosa durch die kleine Pforte hinaus auf Stoppelfeld, das
leer da lag, bic Beine wurden flinker, rascher, und nicht
lange währte es. da stand sie an HnnbachS Grenze, aus
der Höhe, wo zwei Stoppelfelder sich berührten Alles
leer und öde. Das Abendrot ging m Rozenfarbe über
die Wälder und die Feldhöhen. Da glaubte die zunge
Frau ferne Töne zu hören, eme liebliche, liebwerbende
Weise — Das Posthorn des Heidenack̂n, des Knrzen-
kurtalcr Wagens! fuhr es ihr durch den Sinn . Sie warf
sich zu Boden, als wollte sic die Erde auswuhlen und barg
ihr Gesicht in den Händen. Dann sprcuig sie sah auf
und raunte davon, rannte und lief einer Besessenen gleich
durch Feld und Wald, über Tal und Holten — der -Hei¬
mat zu. Wie eine Todschuldige, die von stsUtch und Ge¬
wissensqual gepeitscht, dem drohenden Recht und ^Ver¬
hängnis entrinnen will, so raste Rosa dahm. Die Däm¬
merung sank nieder, mit grauem Geisterarme haschte sie
nach der Fliehenden. Furchtlos ging es dahin„ Nun lag
sie au ihren Füßen , die liebe, unfruchtbare Heide mit
ihren letzten Blüten , mit ihren herben, süßen Mahnungen
der süßen Erinnerung . Rosa schlug die Hände vor die
glühenden Angen in einem Augenblick der Ruhe. Dann
ging es lvieder hastend voraii und bald schlich sie an den
Häusern von Marktheidc dahin nn Schatten. Durch dcii

I Hof kani sie zur Küche. Ein Aufhorchen vor der Türe,
danii ging sie hinein mit weißgewordenem, verstört er.

^ ^ Rofa>breitete die Arme aus , als wollte sie die Mutter,
die ihr. einen Schritt zurückweichend, entgegenstarrte, mm
fangen in Erquickung. All der Zorn iind all die Kram
knng, die die Tochter erfahren, war von ihr vergessenw
diesem Monient des Heimfindens. Doch kalt und be.
rechnend wie immer kain ihr jene entgegen, von der sie
aräfite Liebe und höchstes Mitleid hätte erwarten dürfen.

Rosa!" rief Frau Schreiber im Tone des Vorwurfs
und" der unliebsamen Ahnung: „Rosa, du bist fortge-

stt'osa nickte unter Tränen : „Ich konnte nit anders.

Schäm dich, Rosa! Wenn jedes fortlaufe wollt' ?
Es geht auch anderen inanchmal int ihr m Kopf nach.
Du willst durch mit deinem Eigensinn! gab die Mutter

3Ur jb Gott, du weißt nichts, Mutter !" Tiefes West
-sprach aus den gepreßt herauskommendenWorten Rosaô.

Die jüngste' Schwester hing sich an Rosas Hals und
flüsterte ihr leise Trost -zu. Dann sprang sic zur Wirts-
stnbe und holte den Vater . . .

Mit düsterem Angesicht betrat Schreiber die Küche.
Seine früher so barsche Art war einer gewissen Milde
gewichen. Sofort ahnte er alles und sprach in warmer
Teilnahme mit Rosa, währenddem die Frau mcht zu
Worte kain. Er fragte nach deni Grunde ihres Fort¬
gehens. Während Rosas Erzählung, darin tiefes Grauen,
Einpören und Verabscheuen immer scharfer stieg in ihrem
heißen Temperamente, wurden Schreibers Stirn und
Mienen immer düsterer, nnheildrohcnder.

(Fortsetzung folgt.)



mirtt auch auf gen Etat der Gemeinden die Ver-
ühor  hie 9leutcaelunci bet Gewerbesteuer vom Io. dlkatz

1Z7 °DÄe br ngt d-n Êemeinden insgesamt einen.,« an
Gewerbesteuer von etwa 80- 90 Millionen Mark jährlich. was
bei der Aufstellung des Gemeindeetats wohl zu beachten ist. Die
qetroffenen̂Aenderungen sind gegenüber dem abgelaufenen Rech-

mebr̂ die der Grundvermögenssteuer unterliegenden Werte.
2) Die Steuersätze vom Eewerbekapital sind erhöht von ein

drittel bezw ein halb Prozent auf ein halb bezw »wer drittel
Prozent. Diese Erhöhung wird jedoch durch das Ausscheidend
Grundvermögens überholt. Allgemein wird mit zwei Drittel
drei viertel des Aufkommens des Rechnungsjahres 1926 ju red)
nen sein. Zieht man erst einen Vergleich mit dem Nechnungs-
fahr 1925 so wird das Aufkommen im neuen Etatsiahr nur e
viertel des Aufkommens des Rechnungsiahres 1925 betragen.
Ausfälle find durch gesetzliche Ermäßigung der Erundbetrage ent-
?tC3)b9Hiet=und Pachtzinsen unterliegen künftig zu drei Eitel
der Abzugsfähigkeit. Die finanzielle Auswirkung dl f 8
nahmen wird durch die Erhöhung der gesetzlichen Miew für
werbliche Räume etwas gemildert, sodatz die
Einbeziehung der Miet- und Pachtzinsenm den steu Pl ) 9
Ertrag — erwachsenen Erundbetrage etwa nur zu ein dritter oe

fRÄ, " W S«
bisherige Voraus zu Gunsten der Leistungsgentetndem Hohe von
ein zehntel des Grundbetrages ist fortgefallen. Zerlegung mim

Gunsten der mittleren und kleinen Eewerbeertrage emgeiuyrr

Möglich zur Schaffung neuer Einnahmequellen geben.

festgZellt baŜ nfefbrittel be" Gewerbesteue?pflichtigen auch wenn
liStrSö « ^ Zuschläge eintreten joEte| Mgu * « dem ab¬
gelaufenen Rechnungsjahr weniger zu zahlen haben.

genden Ausgaben durch Erhöhung de» Einnahmen zu

Tnin̂ egensillnden, denen man sich,mir unbefangenem Auge
und mit vorurteilslosem Herzen nähert . .

Denn der Sinn alles HerausgehobenselNsaus der engen
Nrosriodiina des täglichen Wirkens ist weniger das Nach-
vrü en einer Ksirpergewichtszu- oder abnahrne, als vielmehr
das Nachfüllen des Akkumulators mit Energien, die de
Leerlauf der Maschine in .den kommenden Monaten veri)ute
soll n D n seelischen und den Physischen, die Leide durch

sicht belanglos. Denn mit ihm wachst die Gefahr des oej

licht erst eit <schiuer . I=
Anssvannen" ist theoretisch leicht gesagt und prar

ZLWLWWUZ
felMt in allem Tun erneuern können, um ohne heiß zu laufen,

firfi unter die Knute seiner Materie beug», wird
»„ -, ? » >>!? Ff ' . » di. r»s Vieltes »ta
Berufes unsichtbar mit sich Herumschleppen.

len Ausguvea uunviv ., - , .- »
r Qewittertätigkeit . Die Wetterkundigen bezeich¬

nen den Monat Juli als den regenreichsten Sommer¬
monat Als solcher charakterisiert er sich auch in diesem
S, " L - °Ä - t«V (eh. Tag , an bem. bet § .mmel
nicht unter Blitz und Donner seine oynel.
Zum Glück sind wir doch von schweren Wetterschaden,
L - nL - Gegend , oon I- lch- » !° MM«

eintreten Somit bie Getreideernte , btc vor bet lut steht.
“ÄJ , neunten tonn . Auch bie S ° « mchte Md

«bl™bie am tommenb . n Sonntag »cm »et RtS »(ta -V-r

TTi  tfCsm “stSÄSf Ä -ich L US« .

“VSf » ubem “ enXt ” Ä UirtÄ
74 Boote mit ^ Rudrer gemeu Ruder¬
klub Raunheim . R.

wird . Die Regatta beginnt ^ S °nnagv °r^ 9Uhr

ad 2 Uhr nachm, zur Ausfahrt . . lh

W , E « ä  L " dL "d 'L °z - ? eb°-n" L

deren der vielen Taunusorte m Berührung komml. un
entbehrlich ist Das Heftchen ist an den Postschaltern , ver
den̂ Brieftägern und Li > en Kraftwagenfuhrern des Post-
iSeschäftsbereichs zum Preise von 30 Pfg . zu hauen.

Eine Daves-Sekunde 80 GoiÄmark.
» Die ungeheueren Lasten , welche Deutschland durch

'den Dawesplan auferlegt st̂ d . gehen am es CTj^
folgender Berechnung nach Sekunden usw . hervor
Deutschland hat zu zahlen : 80  G ^ dmark

•Ü 5fr srnfnuf 4 800 Goldmark
m der Minute 288 000 Goldniark
om b?aac 1 6 912 000 Goldmark
hf Äat 207 300 000 Goldmark
im Jahre 2 500 000 000 Goldmark

Das Zch in Ferien.
Schueglich ist cs einerlei, ob man im Gebirge oder an

der See N ausgeschirrtes Ich . auf der vitammehalt ^ n
Weide des süßen Nichtstuns grasen laßt J «»1 .gjSJ
Wahrspruch, daß das Gegenteil von Arbeit »» « ueder stark.
Oder ob inan als notgedrungener Heimurlauber Etdrcku gs
führten in die Umgegend macht d,e man wie ,eme Wes e
tasche zu kennen glaubte und dw nun (Ŵ N denn W «
Ferne schweifen?) läalick neue Reize bietet. Gleich

4P Wettervoraussage für Mittwoch. Wetterbiu warm
bis schwühl. Ständig Gewitterneigung.

„ Riindreiiekarteu nach der Schweiz. Besuchern de

LÄL st̂ LLi » ÜrnstFr
(BmhfahAkarte) în^Haf ^ n,̂ dî Karle^gf t̂ 45̂ Tag^ bfechtigt

VrvntserinWamm wie die erst ab deii Grenzstationen gull
Nn ^ onderen schweizerischen Rundreisekarten, dxe Hm- und
Rrickreise kauf in Deutschland über die gleiche Strecke oder über
verschiedene Grenzstationen ausgeführt werden, «ußerdem ge-
wahren eine Anzahl Bergbahnen, darunter die Rigi- und du
Pilatusbahn , den Inhabern der Rundreisekarten auch aus ihren
Strecken eine PreisermätzigiMg.

* Statt 100 Mark . . . Die allgemeine Geldentwertung
komurt in iolaeiider Lniammenitellung am klarsten mm Aus¬
bruck. Statt T00 Mark' m der Vorkriegszeit verbraucht man
heute für seine Ernährung in Deutschland 143, tu Oesterreich
116 in Holland 146, in Schweden 157, xn England 158, in
der Schweiz 159, in Amerika 161. in Norwegen 194 und m
Polen 214 Mark.

aemeinsam durchgeführt werden , um so immer mehr den
Boden für ein Jugendsest S" gewinnen und den Geist
der Bolksqemeinschast zu pflegen . Nachdem fast Sie
Hülste der Jugendlichen dem Kreis durch dre Ausgemem-
dung von Biebrich , Schierstem und Sonnenberg ver¬
loren gegangen ist. bestehen immerhin z. Zt . . noch>rund
70 Ve?e?n° im Restkreis . Leider betragen die Staats¬
mittel zur Unterstützung der Jugendsache nur 1500>Mark,
die durch Kreismittel jedoch um 1000 man eryoyr wer
den können Viele Anträge um Beihilfen mutzten xn
letzter Zeit abgelehnt werden , da die Negierung solche
Mm,  imr fiit Anl - g-n non baue,enbe n Kette
gibt mit Spielplätze . Sugenbbetme . 5na «n. -Rei, .Bomn
etc Sämtliche Anträge müssen zunächst dem detr . Orts
ausschutz für Jugendpflege vorgelegt werden.

-i- Aus dem Landkreis Wiesbaden . Bei dem unlängst
in Kloppenheim stattgehabten Brand ko" nte man so recht
ich von dem Vorteil und Nutzen einer MoGr -Fener prrtze
überreuaen Die von der Kreisverwaltung vor erfuger
Zeit anaeschaffte Kreis -Motorfeuerspritze , die ihren Stand-
nrt  in Rierstadt bat und von einer eigens zur Bedienung
£ »» ' . 5 ® . Mann !« »!, bet Suim  8 ' »“ ” *nefiifirt wird traf kaum 14 Minuten nach ber Alarmier
una auf der Brandstätte ein und griff unter Altung des

^erd^ an" ' D'if ĝ bge"chuttfA ^ nnfcĥ ft^halto 'Eemigtnung^b̂^Si.:zÄLS
stäbt ^Ftnermek ^ ' von Wiesbaben bsn Anspruch -» n-hm-m
Die Kreis -Motorspritze , die zum ersten Male btx cme f”
chlchen Anlaß in Tätigkeit getreten ist M gezeigt, atzsie deii Anforderungen , d,e man an sie gestellt har , aucy
bei arösteren Bränden vollauf gerecht wird und man mutz
der Kreisverwaltung Dank wissen, wenn tze in fnrsorgender
Weise den Gemeinden em solches Hilfsmittel zur -»er
fügung gestellt hat

M 214t iUCUU-.
# Vorsicht bei Fruchtfendungenl Die Post klagt darüber,

daß jetzt Fruchtsendnngen ilnd dergleichen iw großer Zahl als
Päckchen cingeliefert werden, deren Jul )alt wahrend Per Bc.
förderung meist verdirbt, auslauft und andere Sendung
beschmutzt und beschädigt. Wir machen daher darauf aufmerk¬
sam, daß die Versendung von schnellverderbenden und nassen¬
den Sachen, wie Früchten, Beeren, Butter , Fetten usw., m
Päckchen während der heißen Jahreszeit , wenn nach dem
Wärinegrad die Gefahr besteht, daß der Inhalt verdirbt und
Flüssigkeit absetzt, unzulässig und im übrigen nur dann ge¬
stattet ist, wenn die Verpackung und namentlich die innere tlm-
hülluna zweckent,'brechend eingerichtet sind.

Aus Nah md Fm.
Die Eingemeindungen.

Von Regierungsseite wurde bekanntlich vor mehre¬
ren Wochen die Frage der Eingemeindung von Höchst
nach Frankfurt angeregt . Der Höchster Magistrat hat
nun hinsichtlich der Eingemetndungsfrage folgenden
Beschlutz gefaßt, der in der Stadtverordneteiwersamm-
luna den Stadtverordneten vorgelegt wurde : S âdt
Höchst a M . hat in ihrer über 1000jährigen Geschichte
und namentlich in den letzteti schweren Jahren ernte n
bah sie lebends - und leistungsfähig ist und sich rn ftarler
AZLLnLlung btiinbtt Eine B -r- i— btt
Stadt Höchst mit Frankfurt a . M . ist al,o au ^ den Te-
benserfordernissen unserer Stadt heraus nicht notwendlg^
Wenn die preutzische Staatsregierung diese Vereinigung
zur besseren Entfaltung der Wirtschaft t'n Uxitermamge-
Get in Vorschlag gebracht hat . so kann Höchst m Ver¬
handlungen über diese Eingemeindung nur unter der
Bedinanna eintreten : 1. datz all die sozialen , kultur¬
ellen und ' wirtschaftlichen Einrichtungen und Errungen¬
schaften, die Höchst durchgeführt oder m semem Prograinm
für die nächsten Jahre vorgesehen hat , in Zutun . ge
tcbert bleiben . 2. Datz die btshengen engen Beztehun-
ami zwischen Höchst und seinem Wirtschaflsgebret , die
vor allem durch den Kreisverband gegeben waren , m
Zukunft fortbestehen und weiter entwickelt werden , ms-
SJ dadurch datz der Sitz der Kreisverwaltung
und der sonstigen ' für das Wirtschaftsgebiet zuständigen
Behörden in Höchst verbleibt . 3 Datz die Fortsetzung
der jetzigen Entwicklung der Stadt und ihrer Vororte
unter wirksamer Anteilnahme der Bevölkerung
stellt wird . 4 Datz aber darüber hinaus aus der Ver-
einiauna erhebliche Vorteile für dre Gesamtgemernde sich
S ® Bele Erklärung des Magistrats wurde von
der Stadtverordnetenversammlung debattelos zur Kenni-
nis genommen.

fl »8 dem üandkreife Wiesbaden . Die Reichsjugend
mettkämvie der Schulen sollen rn dlesem Jahre mit den
Jugendpflege treibenden Gemeindendes Kreises möglichst

A Darmitadt . (Hochkonjunktur i tx der Berg-
ft r äß ex I tc in xndust  r xe.) lieber die Stexnmdustrxea-
der Bergstraße liegen sehr günstige Na-hr 'chten vor ^ anach
herrscht dort Hochkonjunktur, so datz sämtliche Arbeiter wxeoe
eingestellt werden konnten.

A esiirfitta M (Renovierung dev H o ch ft e r
Schlosse  s .) Die äußeren Wiederherstellxrngsarbextenan
dem Höchster Schloß sind nahezu beendet. Demnächst Xvxrd
auch eine Renovierung der Innenausstattung erfolgen.

A Bischoishcim. (Znsa m m e n st o tz zw e r e r Gut e r-
. üae)  Beim Rangieren stießen ztvei Güterzuge zujammex-
Dabex Xvxnden eUxxge Waĝ n "ans den Glex en geworfen und
leicht beschädigt. Personen tourden nicht verletzt.

A Cchfteiit (8. Nassanischer Bauerxxtag xn
K d st e t xx)  Als Einleitung zu dem 8. Nassauischenjäkxxxent-ag
^nd ^ dä Eröffnung der Äschmenanssteüung und TxeZchan
Im Gassenbacher Hof statt. Am Sonntag hielten dxe Vertreter
der na säuischen Bauernschaft ciue B-vße Versamnxlunĝ b,^ nder Re chstagsabgeordneter Hepp-Selbach als Vorsitzender oe
DezxrksZuernschast einen Ueberblxck über dxe w'rtschasts.
polltische Lage gab. Am Nachmittag bewegte sich ein gnßer
Festzuq durch die Straßen Idsteins . ,

A Nassau. (Wohlsahrts - u nd Hex marpflc9 s>
verein Nass«  u.) Ter nunmehr seit 15 Jahren bestehende
Verein tagte hier und stellte seine ganz bedeutende Entwicklung
fest, llm dxe Verbindung noch xnnxger zu gestalten, gibt
Verband nunmehr eine illustrierte Zeitschrift, ,,-a. s, ! )
Blätter ", heraus.

A Geisia/Lahn. (Ansges  u n d e n e r M e t e o r ft e ixx.)
I » b« t,ioi?cn Stmortuns »>»g ™ tmctcuritc"•

Sä » t mit! ans b>« tr >,°ch uiibetannter tlrsach- dmch
wnen elektrischen Schlag getötet. ^ ,y •

A (Kurhessische La ndw rrts ch <x ft v *
tagnng in Fulda .) Die kurhessischen Landwirte versam¬
melten sich in den letzten Tagen hier zu ernster Arbe, . Z
nächst fand die Hauptversammlung der der Landwirt chas^
kammer Kassel angeschloffenen Vereine statt, m der sich der
Vorsitzende der Landwirtschaftskammer, ( k =s
Keudell, mit lebensnotwendigen prägen der Landwirtschaft
sptzästiate Er bedauerte, daß bei der Erörterung der Zollsrag
der schwierigen Lage der Landwirtschaft nicht das notwendige
Berständniŝ entgegengebrachtwürde Der Rektor der Lax^
wirtschaftlichen Hochschule in Poppelsdorf, Pro. ^r . B mniann referierte über „Erfahritugen und Lehren dir Krisrn-

' a ltt  Anschluß hieran fand eine rege Aussprache statt.
Sodann erfolgte die Besichtigung der Bezirkstierscha>x zu der
RA rtiwi 10 000 Besucher eingesitnden hatten. Daimt ver-
bunden ivar eine Ausstellung landwirtschaftlicherMrate tlnd
Maschinen, auf der rege Abschlüsse getätigt wurden.

A siasiell (2. Deutscher Naturschutztag .) -wm
1. bis 6 August findet hier der zweite deuische Natur ,chntztag.
veranstaltet vom deutschen Ausschuß für Naturschutz, statt.
Lguno ist verbunden mit deti Ausstellungen „Naturschutz und
Schule" owie „Naturschutz n>xd Kunst" Nach « J
fußungsabend am Montag , den 1. August, in der « tadthMc.
bequirxen Dienstag daselbst die Vorträge namhafter Natur-
schntzfachlenteund Besichtigungen der Ausstellungen, ^ onner^-
tag den 4. August, ist abends ein liessffches Hennatssift geplant-
ü?' Freitag und Samstag sind Ausflüge nach Sababurg und

durch die 'niederhessische Basaltlaudschaft zur Eddertalspe
vorgesehen.

A Kassel. (V e r b i n dl Xchke i t s c r I l a r u n g oc»
kurhessischen La nda r b e i te r ta r i f s.) Der Prap'
dent der Reichsarbeitsverivaltung Berlin hat deii kiirhcss sch ^
Landarbeltertaris für den Kasseler Bezirk für allgrn
bindlich erklärt. Die Bedeutung der Memeinm Berbmdllch
keitserklärung liegt tarin , lxrß si'unmchr samll che mguustige^
ren Einzel- oder Sondervertrage ungültig sind unddotz  a
Stelle dieser Einzel- oder Sondervertrage der knrhcssische
arbeitertarif tritt . ,

A Mainz. (Der Rhein  steigt .) Rhein und W|
sind in dauerndem Steigen begriffen, -ixe neuen Rh .
'bei Kehl stehen teiltveise unter Wasser Dxe Schx ahr nach
dem Oberrhein ist gehemmt, we.l ^ von Basel kommexiden
Schiffe nicht mehr unter der Rheinbrucke durch



Radsport.
Zu dem am Sonntag , den 17. Juli 1927, vormittags

stattfindenden Rennen über 50 km des Arbeiter Radfahrer-
Bundes „Solidarität " hatten sich mit etwas Verspätung
ca. 30 Rennfahrer zum Start am Hochheimer Weg em-
gefunden . Mit dem Sportrufe „Frisch-Auf " ging b.3o Uhr
die Fahrt los . Bereits am Falkenberge verringerte sich
die Zahl der Fahrer durch Stürze und Defekte ganz er¬
heblich. Die zahlreichen Sportanhänger zogen es nun vor,
sich an verschiedenen Stellen auf der 50 km-Streae zu pos¬
tieren , um die Renner „unterwegs " zu sehen. Die Fahrt
ging nach Hochheim. Chausseehaus . Wandersmann bis
Dreispitze. Weilbach . Wicker, Hochheim. Lhausseehaus . Wan¬
dersmann bis Mafienheimer Weg. Weilbach . Wicker Hoch-
Heim, Flörsheim . Als die Spitzengruppe ,n der 1. Runde
Wicker passierte waren es nur noch 4 Mann , denen im
Abstand von 5 bis 600 Mtr . 3 weitere folgten . In der

2.  Runde waren es ebenfalls 4 Mann , die dicht aufein-
anderfolgten , welche in forscher Fahrt durch Wicker ^ >gen.
Am Ziel , ebenfalls am Hochheimerweg, hatten sich ca.
3 bis 400 Sportbegeisterte eingefunden , als die ersten 4
Fahrer in der Reihenfolge 2. l , 3, 4 im scharfen End,purt
eintrafen . Die 50 km wurden in der guten Zeit von 87
Minuten gefahren . Während diesem Rennen fand noch
das Jugendrennen über 2 km statt , wobei ebenfalls mit
3,56 Min . Gutes geleistet wurde . Möge der Radsport in
Flörsheim neue Anhänger finden ! „Frisch-Auf !" —f—

Futzbvll.
Am vergangenen Sonntag fand anläßlich der Sta¬

dion -Einweihung in Michelstadt i O. das Pokalspiel
Sp .-Vgg . Fürth — F .-Sp .-V . Frankfurt statt. Fürth
blieb über die schlecht disponierten Frankfurter mit 3:1
Sieger und qualifizierte sich so zum Pokal -Endspiel.

SttaitNftuuti der Gemeinde Flörsheim.
Abschrift.

Aus der Verordnung über die vorläufige Neureg¬
lung der Gewerbesteuer in der Fassung vom 15. Marz
1927 Preußische Gesetzsammlung S . 21.

§ 29
(2) Juristische Personen , Aktiengesellschaften, Komman-

ditqesellschaften auf Aktien , eingetragene Genossenschaften
und alle zur öffentlichen Rechnungslegung verpflichteten
gewerblichen Unternehmen sind verpflichtet , ohne besondere
Aufforderung ihren Geschäftsbericht und Jahresabschluß
sowie die darauf bezüglichen Beschlüße der Eeneralver-
sammlungalljährlichdemVorsitzendendesEewerbesteueraus-
schuffes einzureichen . In gleicher Weise haben diejemgen
Gesellschaften mit beschränkter Haftung , die zur Veröffent¬
lichung ihrer Bilanz verpflichtet sind, die Bilanz einzurerchen.

Wird veröffentlicht:
Flörsheim a. M .. den 14. Juli 1927. Lauck, Bürgermeister.

mein Saisonausverkauf
dauert nur noch kurze Zeit!

Tausende
haben die enormen Vorteile schon wahrgenommen. Auch Sie sollen
profitieren! Benutzen Sie wegen des starken Andrangs auch die Vor¬
mittagsstunden zu ihren Einkäufen. Sie werden sehen, daß durch den
Rabatt von 18°/« auf meine ohnedies schon stadtbekannt billigen Preise
eine nie wiederkehrende — unübertroffen günstige Kaufgelegenheit

geschaffen ist.

Frau

Löwensfein
Wwe.

Mainz
Bahnhofstr . 13

im 1. Stock

Einige Freis ~ Be i spiele:
Herren-Anzüge

17“ 23“ 38.- 57.- 76.-
Uebergangs-Mäntel

14- 25.- 36“ 48“62.-75.-
Gummi-Mäntel

9“ lf 16“ 24“ 33.-

Windjacken
5“ 8.- 11.- 14.- 19.-

Sport-Anzüge
19“26“35.- 46.- 58.- 72.-

fiosen
2“ 480 T 9 .- \T

Kirchliche Nachrichten für Flörsheim.
Katholischer Gottesdienst.

Mittwoch 6 Uhr Amt für oen gefal. Wilhelm Burbach, 0.30 Uhr
Iahramt für Josef Bretz.

Donnerstag 6 Uhr Amt für Christof Munk statt Kwnzfpende,
6.30 Uhr Amt für Matthäus Lauck.

K0 te/l  f
(j  Der fabelhafte

P1LO-DOSEN -ÖFFNER
ermöglicht spielendleichtes

öffnen der Dose , die uner¬
reichte Qualität der Pilo-Paste
gibt mühelos den spiegel¬

blanken Pilo-Lack-Glanz.
Zarte Hände pflegen die

Schuhe deshalb

&
27/17'

nur mit

Sie kochen zcitgemäf
und gesundheitsfördernd

Lobes KszsUö
mit Angabe
»°° ViitKmLrr-
- Kalovisn-

GehalteS

Das neue

Von Luise SOußsv
Ein stattlicher Ganzleinenbanö

«uv SUN6 .5CS
farbige Tafeln und
Textzeichnungen

L -« <-> Seiten Umfang
0 IU  über

^ ^ Rezepte , außerdem
I40C/das Tranchieren

die zeitgemäße Küche
die neue Gastlichkeit

zu beziehen durch lebe Luit,Handlung

Zranckh'fcheverlagöhanülung
Stuttgart

f~i±\

mit dem elnzlgarllgen
Dosen - Öffner

BeRanntmacbiwg.
Donnerstag , den 21 ds. Mts ., vormittags
von 9 bis 12 Uhr. nachmittags von 1 bis
5 Uhr werden die Beiträge der Allg. Ortskranken-
kasie Hochheim im Frankfurter Hof. Filiale , gehoben.

Die Filialleitung.
Franz Breckheimer.

IZarMG » -
Hemden 195. 1,50I.—
Schlupfhosen a“ en8(Lj
Schlupfhosen oä raS 1.—Damen-
Strümpfe 1.- , 0.90,0.80 50^

Schürzen in großer Auswahl!

Käthi Ditterich
lllllllllllllllllllllllllll!llHllllllllllll!lliyillllllt6llllll611IIIIH6ll6lllllllllll6ll616H66666,l""6"""

Kaufhaus am Graben
Spezialgeschäft

in Kurz-, Weiß-, Woll- und Manufaktur-Waren

ühneraugen

TER81NDE MIT FILZRING

Blechdose (8 Pilaster ) 75 Pfg . Lebewohl - Fußbad gegen em¬
pfindliche Füsse und Fussschweiss . Schachtel (2 Bader ) 50 Pfg.
erhältlich in Apotheken und Drogerien . Sicher zu haben hei.
Drogerie Heinrich Schmitt, Flörsheim Wickererstras se 10.

Wochenspielplan
*ts Staatstheaters ZU Wiesbaden vom 19. bis 21. Juli 1927n qn 1lf»t
Dienstag 19. “W' 0 T
Mittwoch 20. Tue tolle Lola
Donnerstag 2l . Die Zirkusprinzefstn

Anfang 7.80 Uhr
Anfang 7.30 Uhr
Anfang 7.30 Uhr

dcfiöntiteti .A
frerausgeavdTrandth/chen Verlogshdlg

Stu ttgart - X

Vcrfanq cn SiedaS neuesteM

vorzügliches Futter¬
mittel empfiehlt

6 . Zauer
geht Ihre Uhi,
wenn sie war
bei Vomstein
zu : Reparatur
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